
DIie ver  en Judenmorde in Riga
ine historische Studie un C1iMNn Zeitzeugenbericht

Woltfram Wette

Der kleine baltısche Staat Lettland MITL SCHIGT Hauptstadt Rıga Wr den
1920er und 1930er Jahren selbständig, wurde ann CTE Jahr lang C111 Teil der
Unıon der Soz1alıstischen SowjJetrepublıken, bıs die deutsche Wehrmacht

Junı 1941 das Land eroberte un damıt die machtpolitischen Vorausset-
ZUNSCH für die Verfolgung und Ermordung der ELWa 01010 lettischen Juden
schuf 1944 wurde Lettland VO der Roten Armee efreıt bzw ach dem
Standort des Betrachters EFNCHE mıilitärisch besetzt Es blieb 'Teıl des SOW -

etischen Herrschaftsbereichs bıs 7 BBE Ausrufung unabhängi-
SCIl lettischen Staates Jahre 1990

Die „Endlösung Rıga
Di1e Geschichte Lettlands während der Zeıt des /weıten Weltkrieges 1ST
hiıerzulande L1UTr ekannt Gleiches oilt für die 1941 bıs 1944 KRıga
verübten Judenmorde Vor diesem Hıntergrund 1ST CS sehr begrüfßen
ass Z W e1 deutsche Hiıstoriker erstmals C1NE wiıssenschaftliche Reg10-
nalstudie vorgelegt haben die CiILIE MINULLOSE Schilderung der natıonalso7z1-
alistischen Vernichtungspolitik Rıga enthält Der Inhalt des Buches Die
59 Endlösung KRıga 1ST schrecklich un die Lektüre C1HHEG Qual So 1ST einmal
mehr dıe Mahnung des jüdıschen Schritftstellers Prımo Lev1 ber-
ebenden dıe Nachgeborenen „LES 1ST nıcht leicht der

Dr Wolfram VWette 1ST Professor für Neueste Geschichte der Uniiversıität Freiburg; Spez1-
algebiete: Hıstorische Friedensforschung un:! Miılıtärgeschichte Vgl den Bericht NS-
„Kriegsverräter“- Urteile pauschal aufgehoben, 73 ı
Andre) Angrıik/Peter Klein, Dıie „Endlösung“ Rıga. Ausbeutung UN Vernichtung
T94Tz1944, Wıssenschaftliche Buchgesellschaft, Veröffentlichungen der Forschungsstelle
Ludwigsburg der Unıiversıität Stuttgart Bd hg VO Klaus Miıchael Mallmann Darmstadt
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genehm, 1in diesem Abgrund des Bosen oraben. Man ist versucht, sıch
erschaudert abzuwenden un: sıch weıgern, sehen und hören: [)as
1St eiıne Versuchung, der I1a  b wıderstehen muss.“2

Die auf die Geschichte des Holocausts spezılalısıerten Historiker Andrej
Angrik un: Peter Klein, beide 19672 geboren, haben mıiıt ıhrem gemeınsam
vertassten Buch eıne grundlegende Studie vorgelegt, die sıcher bald den
Rang elınes Standardwerkes erhalten wırd [)as Werk besticht wenıger durch
eThesen FA B GesamtthemaJudenvernichtung, sondern vielmehr durch
eıne außergewöhnlıch quellennahe und detaillierte Schilderung des
schrecklichen Geschehens. IDIG utoren hatten die Möglıichkeıt, In mehre-
F  = osteuropäıischen Archiven recherchieren, un: S1€e haben OFT 1e]

Mater1al gefunden. Weıterhıin studierten S1e die Aussagen VO Tätern
und Uberlebenden 1n den NS-Prozessen der Nachkriegszeıt SOWIe in den
Ermittlungsakten der Zentralen Stelle der Landesjustizverwaltungen 1ın
Ludwigsburg, dıe heute eın Te1il des Bundesarchivs sınd Schließlich re71-
pıerten S1e alle erreichbaren Berichte der wenıgen überlebenden lettischen
Juden SOWI1e die Erinnerungen VO UÜberlebenden :  jener Juden, die aUus ande-
CN Ländern ach Rıga deportiert worden

Fıne wesentliche Erkenntnis dieser sehr konkreten Regionalstudie lau-
tEL,; 4aSS ILal siıch dıe Vernichtung der lettischen Juden LLUT jeder Pun-
dertste VO  m ıhnen überlebte nıcht als das Ergebnıis eıner der mehrerer
oroßer Tötungsaktionen 1in den berüchtigten Vernichtungsstätten Rumbula
un: Bıkerniekı 1n der ähe VO Rıga vorstellen dart Solche tanden 1mM No-
vember 1941 ZW ar

In der Gesamtschau handelte OS sıch be1 dem Genoz1ıd iın Rıga jedoch
einen mehrjährıgen Prozess, der VO Willkür, Unwägbarkeiten un: Irrefüh-
LUNSCHIL der Opfter gepragt W AT. In der langen Reıihe VO kleineren un: erO-
Keren Gewalttaten sıeht 111a dıie örtlichen deutschen Machthaber weıthın
selbständıg agıeren. Mıt den Worten der beiden utoren: Der Holocaust n
Lettland vermuıittelt „NnICHT das Bild eıner o1gantıschen, unpersönlichen T56-
tungsmaschinerie Im Gesamtgeschehen domiıinıeren die Einzelmorde
A4US Tötungslust, ZUSE Bestratung der JCHT.: Abschreckung.“? Ausführlich gC-
hen dıe utoren auft dıe Judenpogrome 1in den ersten Stunden des Krıieges
e1n, die VO lettischen Antısemiten wohlwollender Duldung der eut-

Prımo Lev1; Ist das e1in Mensch® Erinnerungen Auschwitz, Franktfturt/M. 19079
Angrik/Klein, Endlösung Anm. DE 205
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schen Machthaber durchgeführt wurden Im Wıssen die Tatsache, 4aSS
diese Themen Lettland bıs heute uUumstiIrıtten sınd wıdmen Angrık un:
Kleın auch der Kollaboration lıtauischer Faschisten Mi1t den deutschen Be-
ALZGER deren Antührer Vıktor Ära]Js der Zusammenarbeıiıt der
einheimischen Kommunalverwaltung Mi1t den Deutschen ıhre Autmerk-
samkeıt
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HIER WALDVRUMBULA ERSCHOSSEN DIE AIS
UN  ® IHRE ORTLICHEN HELFER

30 NOVEMBER UN  = DDEZEMBER 1941 MEHR ALS 25 01010 UDEN
HÄFTLINGE DES IGAER (5BRETEOS KINDER RAUEN (GREISE

UN  S MEHR AES 10906 AUS PDRUISCHLAND UDEN
IM SOMMER 1944 WURDEN HIER UNDERTE JUÜDISCHER MÄNNER

AUS DE  Zn KONZENTRATIONSLAGER „RIGA KAISERWALD GETIGOLEX

Weiterhin biıeten die beiden Hıstoriker CHIE Organısationsgeschichte der
deutschen Besatzungsverwaltung KRıga un: Lettland bestehend aus der
Wehrmacht der Zivilverwaltung, der Sicherheitspolizeı der CFertfO-
verwaltung Di1e Wehrmacht wırd als der SerStiC Nutznießer‘ der Ausbeu-
Lung jüdıscher Arbeıitskräfte (zetto bezeichnet In orofßer Anschaulich-
eıt un: detailgenau wiırd der Leser ber den Alltag (zetto Kıga, Lager
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Salaspıls unterrichtet. Man erfährt, 4SS dıe gefangenen Juden Rıgas 1ın ber
206 Fabrikationsstätten Zwangsarbeıt leisteten.

ber die Jahre der Besatzung hinweg spielte dıie ständige Konkurrenz
7zwischen Wehrmacht un: Zivilverwaltung auft der eınen Selite und der S>
aut der anderen eıne Rolle Die Ersteren wollten die Arbeıitskraftt der O_
isıerten Juden für dıie Produktionsstätten der Wehrmacht nutizen Heıinrich
Hımmler und se1ine S> dagegen vertochten den “Primat der Weltanschau-
ung‘( ; ‚8588 das bedeutete 1n der Praxıs „Vernichtung Zwanesatbeit: ?
Die Umwandlung des (jettos Rıga 1n eın Konzentrationslager 1im Jahre 1943
beendete diesen Konkurrenzkampf mıiıt einem Sieg der SS-Ideologen. Fur
dıe Inhaftıerten bedeutete diese Entwicklung e1ne weıtere Mınımierung ıh-
RE Überlebenshoffnungen.

Schliefßlich kommt eine orofße Anzahl unbarmherziıger SS-Oftftiziere und
SS-Unterführer 1n den Blick, der SS-VorzeıigeJurist un: ommandeur
der Eınsatzgruppe Dr. Walther Stahlecker, der Höhere SS - un Polizei-
tührer (HSSPF) 1n Lettland Friedrich Jeckeln, der VO den utoren als ‚e1-
LieT der gröfßten Massenmörder 1ın der Geschichte der Menschheit“ ezeıch-
net wiırd,® des Weıteren Dr. Rudolf Lange, ommandeur der Sıcher-
heitspolizel un des (KdS) 1in Rıga, Rudolf Batz, der KdS Lettland,
Albert Sauer, se1ınes Zeichens Lagerkommandant des Kaıiserwald, Kurt
Krause, ommandanten des Rıgaer Gettos, un nıcht zuletzt dıie sadist1i-
schen SS-Unterführer Rudolf Seck und tto Teckemeier. Zugleich können
die utoren zeixEN, A4SSs selbst den SS-Leuten hıltsbereite Men-
schen gab, beispielsweise den schillernden SS-Untersturmtührer jüdıscher
Abstammung Frıtz Scherwitz, der als Leıiter der Rıgaer Spinnere]l un We-
bere1 „LentaCC se1ine fast 1000 Beschäftigten, allesamt lettische Juden, be-
schützte.7

Der Titel Die I7 Endlösung“ In Rıga o1bt nıcht erkennen, 4SS das Buch
auch eıne europäische Dimension hat ach den Berechnungen VO Diana
Schulle un: Wolfgang Schefflerß®, auft deren Arbeıiten sıch die utoren STULTt=-
ZCN, wurden etwa 31 01010 Juden A4US deutschen, Öösterreichıischen und tsche-

Ebda., 378 { 481
Ebda., 451
Sıehe ebda., Fxkurs IT 406—415
IDDıana Schulle/Wolfgang Scheftftler (Bearb.), Buch der Erinnerung. Die INnNS Baltıkum depor-
zerten deutschen, Öösterreichischen und tschechoslowakischen Juden, Bde., München 2003
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choslowakischen Stidten 1NSs Baltıkum deportiert, dıe meılsten ach
Rıga.? Dort wurden sS1e VO Friedrich Jeckeln empfangen und teilweıse
gleich ach der Ankunft den Erschiefsungsstätten geführt un ermordet.
Jeckeln TAmAMMte übrıgens A4US dem südbadıschen Städtchen Hornberg/Kın-
zigtal und WAäl, Ühnlich WwW1e€e der Aaus Waldkirch kommende SS-Standarten-
führer Karl Jäger, eıner der radıkalsten Judenvernichter überhaupt.

Am Ende des Bandes gehen Angrık und Klein den Nachkriegs-Biogra-
tien der wichtigsten deutschen un: lettischen 'Täter der „Endlösung“ 1n
Rıga ach Eınıge wurden verurteılt, andere begingen Selbstmord. DiIe me1Ss-
ten jedoch überlebten den Krıeg. Andere wıederum tauchten der
flüchteten 1Ns Ausland. Angehörige der alten Eliıten AaUS Wehrmacht, S55 un:
Justiz fanden Wege, sıch selbst entlasten. Etwas unnn fällt das Schlusska-
pıtel aus Hıer hätte INa  a sıch eıne systematische Zusammenfassung der
wichtigsten Fakten ber die „Endlösung“ in Rıga gewünscht.

Eın schmerzlicher Zeitzeugenbericht
Wıe 6S der Zufall will, publizierte 19888 mehr als sechs Jahrzehnte ach den
schrecklichen Ereijgnıissen auch eıner der wenıgen lettischen Juden, die den
Holocaust in Rıga überlebten, seıne Erinnerungen. Unter dem
glücklichen Titel „Aufzeichnungen e1inNes Untermenschen“ präsentiert der
Autor Alexander Bergmann seinen lesenswerten Bericht ber das (setto 1n
Rıga un seıne Erlebnisse 1n deutschen Konzentrationslagern.!° Leider ha-
ben die Wiıssenschaftler Angrık un Klein SOWIl1e der Zeıtzeuge Bergmann
nıchts voneınander ZEeEWUSSL.

Bergmann wurde 1m Jahre 19725 in Rıga als Spross eıner alteıngesessenen
bildungsbürgerlichen Famaiulie geboren. Se1n Vater W alr Direktor des „Jüdı-
schen Gesellschaftlichen Gymnasıums“” Miıt dem deutschen Überfall auf
die Sowjetunion 1mM Junı 1941 begann für den 16-jJährigen Alexander eıne
leidvolle Odyssee durch das (setto in Rıga un: verschiedene Konzentra-
tionslager; zuletzt als Zwangsarbeıter 1n eınem Außenlager des Buchen-

Angrik/Klein, Endlösung Anm D 446
10) Alexander Bergmann, Aufzeichnungen eines Untermenschen. Eın Bericht über das Ghetto

ın Rıga UN die Konzentrationslager ın Deutschland, Edition Temmen, Bremen 2009,
213
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ald Von Ort brachten ıhn Angehörige der Roten AÄArmee ın ein sowjJet1-
sches Militärkrankenhaus. Im September 1945 kehrte ach Rıga ZUrück:
ahm eiın Jurastudıum auf un wurde eın gefragter Rechtsanwalt. Neben
seinem Juristenberuf engagıerte sıch Alexander Bergmann für dıe „ VECELSCS-

Juden V Rıgza", das heißt, sowohl für die Erinnerung dıe 1-

deten lettischenJuden, dıe der Geschichtsvergessenheit Pl Opfter tallen
drohen, als auch für dıie wenıgen Überlebenden, für deren Schicksal sıch 1n
Lettland un 1in Deutschland aum jemand interessI]erte.

Gröfßere Aufmerksamkeiıit wurde den VELISCSSCHECI Juden des Baltıkums
1n Deutschland erstmals zuteıl, als der damalıge deutsche Bundespräsident
Rıchard VO eızsäcker 1mM Jahre 1993 die baltıschen Staaten besuchte. FEın
Jahr spater wurde 1m Deutschen Bundestag eiın intertraktioneller Antrag
eingebracht, der das Ziel verfolgte, den überlebenden baltıschen Juden eıne
kleine Rente bezahlen. Der Antrag wurde jedoch abgelehnt, weıl die
Bundesregierung eınen Präizedenzfall befürchtete. Erst 19958 kam CS einer
gesetzlichen Regelung. Seitdem erhalten die Holocaust- un: K7Z-UÜberle-
benden des Baltıkums eınen monatlichen Betrag VO 250 D  } der autf
205 Euro aufgestockt wurde. Dieses Geld zab den alten Menschen lediglich
die Sıcherheıt, mıt dem Allernötigsten se1n. Im Hınblick auf
Krankheit und Pflegebedürftigkeit sınd sS1e jedoch weıter auf Hıltfe AaUS DpI1

Spenden angewılesen, dıe anderem VO einem Hıltsfonds gele1-
SECT wiırd, den die Freiburgerıin Margot Zmuarzlık 1Ns Leben gerufen hat.!!

In den politischen Verhandlungen se1it den 1990er Jahren W ar Alexander
Bergmann der Ansprechpartner für JeLLC deutschen Politiker, die sıch
für eıne Entschädigung der baltıschen Holocaust-Überlebenden einsetzten,
enn tunglerte zugleich als Vorsitzender des „Vereıns der ehemaligen Ju-
ıschen (SeftO= un: KZ-Hättlinge Lettlands“. In dieser Funktion konnte

Januar 1997 1mM Deutschen Bundestag eine ede ber den Holocaust
1n Lettland un: ber die Ziele se1ıner Vereinigung halten. Bergmann forderte
Gerechtigkeıit für dle baltıschen NS-Opfter un: meıinte damıt, A4SS S1€e 1n der
Entschädigungsfrage MmMIt anderen NS-Opftern 1n Westeuropa gleichgestellt
werden sollten.

Der Rechtsanwalt AUS Rıga engagıerte sıch auch in anderer We1se. Er half,
die GLE Jüdische Gemeıinde Rıgas mi1t autzubauen. SeIlit den 1990er Jahren

HD „Hılfsfonds ‚Jüdische Soz1ialstation’ Getto-Überlebende Baltıkum“, Freiburg.
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tührte zahlreiche deutsche Studiengruppen un Freundeskreıise durch
das ehemalıge Getto Rıga un: den ehemaligen Erschießungsstätten
Rumbula un: Bıkernieki Rande seıner Heimatstadt. Einladungen ach
Deutschland Folge leistend, hıelt Vortrage, besonders in Schulen,
auch 1n den südbadıschen Gemeinden Freiburg, Rheintelden und Wald-
kırch Durch se1ine sachlıche, fast emotionslose, dabe1 tarbige Schilderung
se1ınes Schicksals als verfolgter Jude A4AUS Rıga hat be]l den Schülerinnen
und Schülern eınen bleibenden Eindruck hınterlassen.

Schon seıt Jahrzehnten hatte sıch der 1e] beschäftigte Rechtsanwalt MIt
dem Gedanken9seine Erinnerungen dıe Schreckensjahre 1941
bıs 1944 für seıne eigenen Kınder un: vielleicht auch für eınen orößeren
Kreıs VO  . Interessierten aufzuschreiben. ber schwıeg lange Zeıt un
schreckte VOL der grofßen Aufgabe zurück: „Holocaust 1St ein heılıges
Thema Darüber lässt sıch nıcht schreiben hne zıttern und hne aSs e1l-
8i das Herz blutet. Aber als ıch schrieb, W ar CdDy als ware alles erst DCS-
Tern SCWECSCI, un: ıch begrifft, W 4S CS heilst, alte Wunden aufzureißen.“ 12
Hınzu kam, A4aSsSs 1n der Zeıt VOT 1990; als Lettland Teıl der SowjJetunion WAal,

eıne Veröffentlichung ohnehın nıcht denken W AaTfl. So kam CI A
Bergmann erst 1m Jahre 7002 W ar zwischenzeıtlich FF Jahre alt mıiıt
dem erinnernden Schreiben begann, übrıgens 1n russıscher Sprache. Seine
„Aufzeichnungen e1INES Untermenschen CC erschıenen Zzuerst 2005 in Rıga autf
Russisch. Seitdem deutsche Freunde bemüht, eıne deutsche Überset-
ZUNS des Buches finanzıeren un: Zuschüsse einzuwerben, 6r 1ın e1-
1E deutschen Verlag publızıeren können.

Nun liegt dieses Buch auch autf Deutsch VOTL 1in eıner leinen Auflage,
weıl ohl L1UT Wenige 1bt, die sıch ber den Holocaust 1n Rıga intens1ıv
AUS Opfersicht ıntormıeren wollen Eıne lettische Übersetzung des Buches
1St in Vorbereitung. Den Grund für die spate Publikation 1n der Landesspra-
che 2A11ı 85  » dem Geleitwort entnehmen, das 7wel der Sponsoren dem
Buch vorangestellt haben ÖIn der lettischen Gesellschaft wırd die einheim1-
sche, treiwillige Miıttäterschaft den nationalsoz1ialistischen Verbrechen
weıtgehend verdrängt un: tabuıisıert, S1e 1St bestenfalls 'Thema der akademı-
schen Forschung. ®

12) Bergmann, Aufzeichnungen Anm 10),
3) Matthıas Ester un! Hermann Kuhn, Zum Geleit. In Bergmann, Aufzeichnungen

Anm. 10),
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Bescheiden emerkt Bergmann ass CR Sache nıcht SCI, die (Ge=
schichte des Holocausts Lettland darzustellen [Jas uch Sagl be-
schreıbe lediglich „einzelne Episoden AUS ILLC1INECIN Leben der Zeıt des
Krıeges und den ersten Onaten ach dessen nde  CC Di1e Berichterstat-
Lung ber das FErlebte empfindet als Pflicht „Um die Erinnerung
SCFE Verluste un: das FErlebte W3‚Ch halten, haben WIT Häftlinge keıine
ere Waffe als die ehrliche, offene un: wahrheitsgetreue Schilderung der
Geschehnisse des Holocaust

Der Autor C1iMn MIL der deutschen Besetzung Lettlands un: der Er-
mordung SC1NCS Grofßvaters Schaja Hauchmann der Rıga C1I11C aNSCSC-
ene Persönlichkeit des öffentlichen Lebens W al. durch lettische Lands-
leute DıIes geschah Anfang Jul: 1941 Rahmen Pogroms, dem
INSgeEsamM eLtwa ZUG0 Rıgaer Juden ZU Opfer fielen Dıe vierJährıige i<
densgeschichte des Autors SPEtZiTE sıch tfort MI1L der Zwangsumsıiedlung der
Juden das (Gjetto Rıga un: den Mordaktionen November 1941

Der Autor schildert dıe Arbeit der verbliebenen Juden „Kleinen
(Getto VO Rıga den Jahren 1947 un!: 1943 wirft Blick autf den
ıschen Wiıderstand sodann die Übersiedelung das Konzentrations-
lager Kaıiserwald Rande der Stadt Rıga schildern EItere amı-
liıenangehörıge ermordet wurden Es tolgte die Verschleppung der
jüdıschen Häftlinge VO  a} „Kaıserwald“ das Stutthof be1 Danzıg, VO

OFrt das Nebenlager Magdeburg des Buchenwald schließlich die Bes
treiung 1945 un! die Rückkehr ach KRıga September 1945 „Die Häuser
standen och auch dıe Läden zab och WIC VE dem Krıeg Jüdıi-
sche Verkäufer yab 6S nıcht mehr “16 In Alexander Bergmanns Bericht 1ST

1e] VO Erniedrigungen der Juden durch Deutsche un: Letten die ede
VO Verlust jeglichen FE1ıgentums VO der ausweglosen Freiheitsberaubung,
VO Tod der Verwandten, VO  D} Hunger un Zwangsarbeıt Um sıch selbst
das Erinnern un: den Lesern die Lektüre erleichtern, STreut der Autor

wıeder lustige Episoden der komische Begebenheıten Dar-
stellung C111 Mıt 1e] Glück haben Bergmann un: SCLHEGT Brüder den
Holocaust überlebt

Bergmann, Aufzeichnungen Anm ©);
Ebda., 211

16 Ebda., 210
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